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Donnerstag.

lieber Arthur
entſchuldigen Sie daſs ich Sie wegen einer Dummheit beläſtige.

5 Am zweiten Jänner oder einem dieſem Datum ſehr nahen Sonn oder Feiertag hat
die RÉJANE im Carltheater nachmittag die MADAME SANS GÊNE geſpielt. Ich wär
ſehr froh, wenn ich den |Theaterzettel von dieſer Vorſtellung haben könnt, den
ſicher noch irgend ein Diener[,] Beamter oder ſo jemand im Carltheater beſitzt.
Vielleicht könnten Sie mir durch die GLÜMER oder ſo mir einen verſchaffen. Das

10 wäre sehr lieb.
Ihr

Hugo.
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1 hvH ] gedrucktes Monogramm mit Krone in blauer Farbe
5 zweiten Jänner ] Das Gastspiel hatte bereits von 25.–28. 11. 1897 stattgefunden. Bei der erwähnten Auffüh-

rung an einem Sonntag dürfte es sich um die Schlussvorstellung am 28. 11. 1897 handeln.

Erwähnte Entitäten
Personen: Marie Glümer, Réjane
Werke: Madame Sans-Gêne. Comédie en 3 actes et 1 prologue
Orte: Carl-Theater, Wien

QUELLE: Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [10. 3. 1898?]. Herausgegeben von Martin Anton Mül-
ler und Gerd-Hermann Susen. In: Arthur Schnitzler: Briefwechsel mit Autorinnen und Autoren. Digitale Edition,
https://schnitzler-briefe.acdh.oeaw.ac.at/L00782.html (Stand 11. Mai 2023)


